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So hebe dich, mein Lied! ismfeierlichstenTone

Den der in der hiesigen Cathedratschufevollzo-
enen öffentlichen Introdnetion unsers Rectorisen

.,errn M. Gottlieb Schlegel«, und Colle-bo-

ratoris, Herrn Johann Gottfried Härdew

wurde vom letzterm das Andenken der höchstglüeke

kechenThronbesteigungunsrer allergnädigstenMo-

narchin, weit eben dieses Gedächtnißfestden fol-

genden Tag ein-fiel,in nachstehenderwohlgesetzren
Ode besungenx

-

l

Die unsre Mutter sist,»
Die Gratie auf Europens höchstemThrone-
Die Heldin in der Palmenkrone,
Die von dem Throne stieg, und stga kkzßxz

Die Göttin singt mein patriotiseh Lied! —-

Erhebe dich, Gesang! so wie der Adler glühe,

Wenn er zur Sonne zielt, stark in ihr Feuer sieht,

Und oben denn an Jovis Thron der Donner Last

Mit kühnemGriife faßt: — —-

Zur tiefsten Stnff an Knthaxinens Throne
Auf den Sie Sich heut schwang.

Sie gieng, sie gierig-den königlichenGang- -

Hinan zum Thron: nnd nahm die Ka i sertronez
Und Rußlands Zepter in die Hand.

’

O jauchzesdreymahLands

Den Zepter küßteSie, und träge ihn mitdersRechkg

Und sprach: du sollt kein Stecken meiner Knechte-

Ein Gnadenzepter sollt du sejth —-

Sie sprachs. —-

Und »Naß1and jareehzetedarein-—

Born Eismeen biszn uns: »vonChinabis zum Ben;

Da jauchzteKatharinens Weis-
·

Und hehre nicht mehr«—-

UUV M Himmel brach,

»Und Jovsa sah herab, nnd sprach-;

»Du meines Thrones Tochterl seymein Bitt

Und bitte, were du witt!" —

»Nicht-!
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"Nicht! Vater, sprach ste, gib mir Pracht,

»Die vom entnervten Mark des Landes glänzet,
"Richt Lorbeer, der nur Menschenfeinde kränzet,
»Und weil er blutig trift, Tyrannen lüsternmacht-

."Richt Reichthüm,der vom Schweiß des Armen

— glänzet;
»Und nur für Schmeichlerlacht —-

Nicht gieb mir diesl —-

Doch soll ich etwas flehen-
»Für mich nicht — für die Kinder, für mein Land,
»So gib mir Mutterherz, und Salomons Verstand."

Da feierten die Engel : da floßvon J o vä s Höhen
Der Weisheit Oel, wie Thau vom Hermon fließt.
Jn Strömen aus ihr Haupt, und-

Sie ward, was Sie istl
Monarchim Mutter, Kaiserin-
Europens Schiedesrichterin,
Die Göttin Nußlandsund der Glanz in Norden —-

Das alles und noch mehr ist Katharine worden.

Jhr Waffenträger,stark durch ihre Macht.
Jhr Adler, deckt in majestätscherPracht
Sein weites Reich mit Ruh-
Und eilt mit feuerdrohndem Blick

Voll Jhres Ruhms, den Sternen zu.

Wohin, wohin Sie steht,blühtGlückl
Ein Blick der Gratie schafftTempe aus den Wüsten:
Dort, wo die Wilden frühdie Morgensonnegrüßten:
Vom Newa biszum Don, von unsrer Düna Strand
Bis zu des Nordpols ewger Nacht-
Wird Ihr Unsterblichkeitgebracht.

Denn Sie, Sie segnet alles Land

Und unsi— Hekltmss —- Sie segnetalles zwar-

Doch uns, dochuns, besuchtSie garl

Sie kam zu uns, die Göttint .-

Sie lachte auf uns Gnade, auf Jüngkkng,Greis
und Mann,

Sie küßteunsre Kinder, nahm unser Opfer an,

Sie segnete die Väter, und Rigäs Wohl ....

Ja Unser-n Tempel der Gerechtigkeit
Hat Katharine eingeweiht.

Drum, Kaiserin! Dein großerName soll
Das Haus des Rechts, das wir Dir weihn,beglückw-
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Den Tempel, den wir dann, soll Dein Dein Na-

me schmücken-
Er schmückeunsre Zeit! —-

Jüngle.ige,die ihr uns einst Nachwelt send-
.

Neunt, wenn wir schlafen, nennt zu unserm Ruhm
Das eurer Väter Säkulum,

Ja Peter ste in feine Staaten nahm,
Und nennt das unser Sülulum,
Da Katharine zu uns kamt

Breslau.
Man kann eine doppelte Geschichte des menschli-

chenVerstandes entwerfen, entweder seine Wirkun-
gen, die Künste und Wissenschaften,Phramiden und

Ehrensäulen,die er stchgesetzt, zergliedern, oder die

Quellen Und Ursachenausfpüren, durch welche er

sich entwickelt, und vollkommner gemacht. Den

Verstand gleich einer Pflanze aus einer Wurzel her-
zuleiten, war zu viel gewagt, und die Reduction so
vielfacher Erscheinungen auf eine Ursache scheiterte,
behnahe wie der Aerzte Bemühung, alle Krankheit
ten aus einer Ursache erklären zu wollen. Haare
gab den Kräften der menschlichenSeele bloß natür-
liche, und Helvetius nur sittliche Ursprünge.
Montesquieu baut auf die Himmelsstriche und
dü Bos rechnet nach Ausdünstungen der Erde.
Uns dünkt,man hättehiebeh verfahren sollen, wie
die NaturlehrerbehErklärungder Ebbe und Fluch-
die ausser dem Monde noch andre Rebenursachem
die Winde, den Boden der Meere, die Drehung der

Erde um ihre Achse, dabeh zu Hülfe nehmen. Die-
sen Pfad betritt der Verfasser der Geschichtedes
menschlichenVerstandes, Breslau behJ. E. Meyer.
1765. 16 Bogen. Er nimt zu Quellen aller Er-
kenntnisse, natürliche,sittlicheund VermischteUr-
sachen an. Jene sind Genie, der Körperund seine

Organisation,das Klima, das Alter-, und die Be-
dürfnisseim natürlichenZustande, diese sind Staat,
Sprache, Erziehungund Bedürfnisse,die aus der

Gesellschaftentstehen. Zu den vermischten zählt er

die Vot"sehung,Religion und Aberglauben, endlich
den Zufall- Nach diesem Plan handelt der Au-
tor seine Geschichtein neun Abschnitten ab. Pian
findet eine nicht unangenehme Schreibart und Kürze
genug für ein so weites Feld, dagegenaber auch keine

besondre Anmerkung, die ein Genie des Verfallers
entdeckte, keine neue Ader, auf welche er gest-Ess-en
wära sondern Collettaneen aus du Bos, Metz-
tesquieu, Gohret und Helvetius, die Mit
ziemlicherWahl gefamntlet sind. Jst der Materie
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vom Genie wäre das Genieoder der Kopfzur Et-

sindung von dem Genie oderKopfzur Ausstihrulig
genauer zu unterscheiden. Vielleichtgränzensie wie

der grosseund der starke thattge Geist nach Herrn
Abbe vom Verdienste Montesqien, der die

Religion nach dem Klima abmißt, wird eingeschränkt,
man hätteohne Gefahr der Bemerkung diesesgroßen
Schriftstellers mehr einräumen können. — Aller-

dings ist der Einfluß des Alters ans den Geist groß.
Es giebt wenig Anakreons von achtzig Jahren,
Fontenelle im neunzigsten war nicht mehr der

beliebte Schäfer —- Die Temperamente sind nur

obenhinbetrachtet, und einige Tavioiogien lmlßman
sichnichtverdriessen lassen. Es ist nicht in jedes Ge-

walt, den philosophischenGeist mit dem Schwunge
der Schreibart und den feinsten Blumen der Bele-

senheit wie ein Most und Abbc zu verbinden,

ohne dabeh in den Declamirton er Cathedra versal-
len zu dürfen. Kosten in der Kanterschen Buch-

handlung hier wie auch in Elbing und Mitau 24 gr.
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Da die Vom Herrn Pastor Sten der in Eurland,

ekfundene Waschmafchine,welche wir in unsrer Zei-
tung No. 56. zuerst bekannt gemacht haben, auch
allhier in Preussen denjenigen Beyfall gefunden,
welchen sie ihres ganz außerordentlichenNutzens we-

gen verdient; so hat der Verleger dieser Zeitung,
damit sichJedermann von solcher hinlänglichunter-

richten könne, diese Maschine itzt nach ihren einzel-
nen Theilen in Kupfer stechen, und die gehorige Be-

schreibung dazu drucken lassen, welche vor 12 gr. zu

haben ist. Auch kann man bet) ihm in seinem Hause
die Maschine selbst zu sehen bekommen, so wie solche
der Herr Mechanikus Schnkies, nach der Beschrei-
bung versettiget hat« Herr Schukies erbietet sich
hiemit für Jedermann die Maschine um einen billi-

gen Preis zu besorgen, seinLogies ist auf den Stein-
danmi in der Todtengasse Nr. 385. Wir werden
das Vergnügen haben mit nächstenunsern Lesern ein-

aus mathematische Grunde verbessertes Clavier, vom

Ersinder der Waschmasthine, bekannt zu machen, wie
weit es aber hierin dein Herrn Pastor gelungen ist,
werden wir den vollkommnen Musitverständigenzur
Beurtheilung überlassen.

» kl-

Donaustrom, den 24. Sept.
Zu Jnnspruck hat man das Zimmer, in welchem

das betrilbte Absterben des verstorbenen Kaisers,
glorwürdigsienAndenkens, erfolgt ist, in eine Ca-
pelle verwandelt. Es werden- tägiich drey heilige
SMessen darinnen gelesenwerden. Den ehrwürdigen
Vätern des Barfüsserordens ist ausgetragen worden,

solche zu lesen, und damit den 4ten October den An-

fang zu machen. Das neue Thor, der Triumphboi
gen und die andern daselbst, wegen der Bermählung
Sr. Königl. Hoheit, des Erzherzogs Leopolds, er-

richteten Zierrathen, sind auch in ein Grabmal ver-

wandelt, welches das ewige Andenken des so plötzli-
chen Todes desselben Kaisers Majestät,in der Haupt-
stadt von Theol, erhalten wird. Man arbeitet schon
An Den neuen Gipswerken undcharakterisirten Kenn-
zeichen- Welchenvch hinzugefügetwerden sollen.

«
Rotterdam, vom 28, Sept·

Die jungsten Englischen Briefe melden unter an-

dern, daß unter den Ruinen des Pallastes des Kö-
niges Jvhn- zu Schdkedith- ein grosser goldener
Becher- von guter Arbeit- sey gesunden worden, wel-

ches man fur ein Trinkgeschirr hält, dessen sich die-

ser Fürst vor ohngefähr560 Jahren bedienet hat.
Eben dieselbenmelden, daßdieEinimpsung der Blat-
tern in den Grasichasten Norfolt, Susfoli und Sus-
sex durchgängigeingeführetworden seh, und daß ein

gewisserDotter in Jngatestoneseit 5 Jahren an die

4000 Menschen inoeulirt habe, wovon nur einer ge-
storben. Die Erndte ist dieses Jahr in ganz Engel-
land so gesegnetausgesallen, als bel)MenschenjGe-
denken geschehen; es haben daher der Lord Maire
und die Aldermanns von London am 17ten den Preis
des Brodtes merklich herunter gesetzt, und man

glaubt, daß der Preis des Weitzens, so bald die«
Saatzeit vorbey ist, noch um die Hälfte fallen werde.
Der Hopfen ist gleichfalls sehr gut und reichlich ge-
wachsen. Am Izien haben die Kohlenarbeiter zu
Neucastle in den Minen des Herrn Milbanke, wel-

cher wieder hatte anfangen lassen zu arbeiten alle

Werkzeuge gewaltsam ruinirt, und gedrohetwieder

zu kommen und die Minen in den Brand zu stecken,
so daß man ein Detaschement von der Garnison zu

ihrer Bedeckung hat anrneken lassen müssen. Man
vernimmt nun zuverläßig,daß der Commercientrae-
tat zwischen dem Großbritannischenund Rußischen
Hofe wirklich geschlossen, gezeichnetund ratisitire
sey. Ein Particulierschreiben aus Genua meldet,
daß der General Paoli, das Haupt der Mißver-
gnügtenauf Corsiea, in einem hohen Alter gestorben
sey. Auch läuft ein Gerüchte, daß die Regierung
von Genua besagteInsel, an deren Behauptungsie
bisher so viel Geld und Blut vergeblich verwendet

hat, ·an die Vorstellungen gewisserMächte,für seen
erklären werde, und daß alsdann die Franzosen selbi-
ge sogleichwieder verlassenwerden.
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Würtemberg, den Im Sept.

Von der hiesigen , sowol unerhörtenals unbe-

schreiblich schnellen Feuersbrunstin der schreckens-
—undunglücksvollenBartholoniäieNachhbeträgt sich
der Schaden auf 250000 Fl. nach ungefähr-erBe-

rechnung aller eingeascherten Gebäude innerhalb der

Stadt Ringmauer-n , der verbrannten , verlor-neu

oder geraubten Mobilien, besonders aber des vom

Feuer verzehrten 2- bis 3 jährigenHeu- und Behind-
vorraths , als der Einwohner einigen Nahrungsget

- werbs , mit Einschluß der ordentlichen Gebäude ,

Thorthüren,Gefängnißund ruinirten Stadtmauern.

Dieses jammervolle Schicksal hat 191 Familien be-

troffen, 468 zu solchen Haushaltungen gehörige
Weiber und Kinder-, 17 Waisen und Dienstboten-
die am Vermögen beschädigetworden sind, uberhaupt
676 verunglückrePersonen. Diese haben in 120

nun abgebrannte Häuser-n geweht-et, und, neben

ihren an den Häuser-ngehabten Stallungen und

Futterlegen, noch 34 besonders gebauete Seh-euren
«uerloren. »Einjeder Hinblickdie-ser traurigen Brand-

städtemacht Fremden nnd Einheimischen grössere
-Wehmuth, als zu beschreibe-nist.

Copenhagen, den 20. Sept.
Nach Berichten von Drontheim, ist in dortiger

Gegend die Nacht von 1«4tenAugust, eine so schar-
se Vachtkälte eingeisprilem daß alle Feldfruchte gänz-
lich verfroren sinds. Wegen des den ganzen Some
mer hindurch gewesenen kalten Wetter-s, hatten bei

sagte Früchtenicht zur Reise gelangen können, son-
dern es waren dieselben überall grüngeblieben; und

desto eher haben sie dann beu erwahnterRachtkäite
ver-frieren müssen.

London, vom 20. Sept.
Der ErbprinzeßinKönigl. Hoheit haben sich vor-

genommen , währendDero hiesigen Aufenthalts,
wöchentlicheinige Tage auszureåtem welcher Leibes-
bewegung Jhro Hoheit sich bisher in Deutschland
stark bedienet haben; wie den-n auch Höchitdieselbe
einen Ausritt vortheilhafter fisirdie Gesundheit, als

zehn Spaziergänge,halten. Unser ehemaliger be-

rühmter Staatsminister, Herr Wtlliam Pitt, hält
dem Ansehennach, das Reiten ebenfalls sur stehezu-

träglich. Er hat aber, da er sich vor einigen agen

auf seinem Gut, in Sometjtshire, damit zu nutzen

gesucht, die Fatalitätgehabt, vom Pferde zu fallen,
und einigen Schaden zu nehmen; jedoch ist er gegen-

wärtig, nebst seiner Gemalim Mylady ,.Chakhaw-
die auf gleiche Weisewar beschädigetworden- »Win-
lich wieder hergestellet.

Wa.rschau, den 20. Ser-
Sekt kurzem hat Hin Johann Friedrich Weiß, ein

Schöpfe der Stadt Thora- dae Glück, Sr« Kånigi
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Majesiät als eiiu Mann bekannt zn sehn- der in der

Mechanik und einigen andern Theilen der Mathe-
matik eine besondere Geschickichkeitbeschei- dke ihm
so viel mehr Ehre macht, da er als ein Kaufman
durch eignen unterricht, Fleiß und Uebung sichspl-
che erworben hat. Er hat einige der von ihm ver-

sertigten Stucke an Se. Majestat hierher gebracht,
und nxulich beh der Muster-ung, die Se. Majestät
uber Dero Hauskruppen in den CaslmirschenCasen-
nen hielten, eines zu prasentiren, und desselben
Vorzuge zu zeigen, die Ehre gehabt. Es ist solches
ein Mörser, der aus der Hand loszuschiessen ist, und

welcher man mag daraus schleifen was man will-
nicht mehr Pulver zur Ladung nöthighat, als die

kleinste Ladung einer Flime braucht. Er hat damit

am angezeiglen Orte die Probe gemacht, und des

Königs Majestätbezeigteu darüber Dero allerhöchste
Zufriedenheit, und befohlen, das; dem Erfinder bog
der Opera, die den Tag gespielet ward, ein Platz
im Parterre angewiesen wurde. Höchsrdieselben
liessen auch diesen Schöpfen, spät nach 9 Uhr, aus
der Opera in den SächsischenGarten fordern, durch
welchen Se. Majestät aus der Opera nach dem

Schlosse gingen, in welchem Garten sodann derselbe
aus diesem Mörser eine ihm gereichte, ihm nicht be-
kannte Ladung losschiessenmußte, um hierdurch das-
was er von den Vorzügenseines aus der Hand los-
zuschiessendwschützes angegeben hatte, zu bewäh-
ren. hat solchesauch zu völliger Zufriedenheit
des Köning bestatigetJund wird nächstensdas übrige
Sr. Majestätvorzuzeigen die Ehre haben.

Petersburg, den 6. Sept.
Im hiesigenAkademischenBuchladen wird eine,

auf das Gedächtnißfestder Thronbesteigung Ihrr
Kaise.rl.DI2ajestat·,verfertigte Can«tate,"betittelk: "Die

Nebenbuhlerinnen, in italienischer-, tragischer-,
französischerund deutscher Sprache, aus viertehalb
Bogen- dass Exemplar zu 7 Capetten, verkauft.

«

Wenn ein wohlgezogner Bursche, der etwa-s aus

der Schule gebracht haben muß, die Buchhandlung
zu erlernen Lust hat, kann sich bepm Verleger die-

ser Zeitung aufs baldigste melden.

Merltjekcourr G spie-irr ti. Jo. Ort. 17032
Amlicxdam 41 Tage Zqo gr, 71 Tage 2983gr.

Hamburg Z W. 130 gr. 6 W. 1295 gr.
Berlin Dantzig 29 pr. Cro-

Ducaten neue 9 A. 1 »gr. Albero Taler 129 sk-
Rubcl I IFZ gr. Alt Polnifch Geld 9 LHLE-
Diese Gelehrte und Politische Zeitung wird der Montag

·

und desFrthaaH Vormittags um to tlbt indem

Konterschen Berti-laden artige-siedelte


